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> Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 5. 


Juhalt: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des Bezirks 
des Amtsgerichts Gieboldehauſen, S. 37. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 
1872 durch die Regierungs⸗ Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden x, S. 38. 


(Nr. 9808.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts Gieboldehauſen. Vom 4. März 1896. 


Auf Grund des F. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover GGeſetz-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juftizminifter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 


für den zum Bezirk des Amtsgerichts Gieboldehauſen gehörigen Gemeinde⸗ 
bezirk Rüdershauſen 


am 1. April 1896 beginnen ſoll. 
Berlin, den 4. März 1896. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 
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Ausgegeben zu Berlin den 13. März 1896. 


le 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 25. Juni 1895, durch welchen genehmigt 
worden iſt, daß bei den von der Staatsbauverwaltung auszuführenden 
Bauten am Hafen bei Saßnitz, insbeſondere bei der Herſtellung einer 
Trinkwaſſerleitung für dieſen Hafen, das Enteignungsrecht zur Entziehung 
und zur dauernden Beſchränkung des für die gedachten Anlagen in An⸗ 
ſpruch zu nehmenden Grundeigenthums in Anwendung gebracht werde, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stralſund, Jahrgang 
1896 Nr. 9 S. 44, ausgegeben am 27. Februar 1896; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 30. Dezember 1895, durch welchen genehmigt 
worden iſt, daß die von dem Deichamt des Elbenauer Deichverbandes 
auf Grund des Allerhöchſten Pripilegiums vom 7. Januar 1880 aus⸗ 
gegebenen 4½ prozentigen, ſpäter in 4prozentige umgewandelten Schuld⸗ 
verſchreibungen, ſoweit ſie ſich noch im Umlauf befinden, künftig nur noch 
mit 3½ Prozent verzinſt werden, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Magdeburg, Jahrgang 1896 Nr. 5 S. 41, ausgegeben 
am 1. Februar 1896, 


das Allerhöchſte Privilegium vom 29. Januar 1896 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Landsberg a. Warthe 
im Betrage von 1265000 Mark, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 8 S. 55, ausgegeben am 26. Fe⸗ 
bruar 1896, 

der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Februar 1896, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von dem Kreiſe Oels auf Grund der Allerhöchſten 
Privilegien vom 30. Oktober 1865, 27. November 1873 und 7. Dezember 
1885 ausgegebenen Anleiheſcheine auf 3½ Prozent, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 10 S. 95, ausgegeben am 
7. März 1896; 5 

5) das Allerhöchſte Privilegium vom 6. Februar 1896 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Gemeinde Schöneberg, Kreis 
Teltow, im Betrage von 7000 000 Mark, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 10 S. 97, 
ausgegeben am 6. März 1896. 
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Nedigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


